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INSTANDHALTUNG:  
ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT?! 

Eine moderne und effiziente Instandhaltung ist Rückgrat jedes anla-
genintensiven Unternehmens. Konjunkturrückgang und Fachkräfte-
mangel steigern den Druck auf die Technik. Sind digitale Technolo-
gien die Lösung? 

Die INSTANDHALTUNGSTAGE 2020 widmen sich diesen The-
menstellungen unter dem Motto Instandhaltung: Zurück in die 
Zukunft?!
 
Zum Nachlesen und Weiterdenken finden Sie im vorliegenden 
Jahrbuch mehr als 40 Fachartikel von Praktikern. Die Themen 
reichen von digitalisierten Prozessen, zu Condition Monitoring und  
Predictive Maintenance, über Shopfloor-Management, hin zu Fluid 
& Lubricant und weiter zu Fachkräftemangel, Wissensmanagement 
und Qualifizierung.
 
Viel Spaß bei der Lektüre!

PS: Sie möchten uns Feedback geben? Wir freuen uns über Ihre Rück-
meldung! Schreiben Sie uns einfach an office@instandhaltungstage.at. 

DIPL.-ING. DR. ANDREAS DANKLING. DIPL.-ING. JUTTA ISOPP
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BENJAMIN SCHWÄRZLER UND CHRISTINE GEIER | TABLET SOLUTIONS GMBH 

EXZELLENTER SERVICE IM ZEIT-
ALTER VON INDUSTRIE 4.0 
VON DER REAKTIVEN ZUR PRÄDIKTIVEN  
WARTUNG UND INSTANDHALTUNG

Predictive Maintenance ist eine Kernkompo-
nenten der Industrie 4.0 und verfolgt einen vor-
ausschauenden Ansatz, der es ermöglichen soll, 
Maschinen und Anlagen zu warten bevor Prob-
leme auftreten. Die Realisierung von Predictive 
Maintenance ist jedoch ein komplexes Vorha-
ben. Viel Zeit muss vergehen, bis die notwendi-
ge Datenbasis für echte Predictive Maintenance 
vorhanden ist. Die Softwareplattform WorkHeld 
ermöglicht es, Sensordaten von Maschinen und 
Anlagen ab dem ersten Tag zur Effizienzsteige-
rung der Instandhaltungsprozesse einzusetzen 
und bietet gleichzeitig optimale Voraussetzun-
gen für Predictive Maintenance.

Predictive Maintenance lässt sich mit dem Be-
griff „vorausschauende Wartung“ ins Deutsche 
übersetzen. Das Ziel ist relativ einfach erklärt: In-
dem Maschinen und Anlagen mit Sensoren aus-
gestattet sind, sollen Probleme vorausgesehen 
und behoben werden, bevor sie überhaupt auftre-
ten. Im Unterschied zur präventiven oder reaktiven 
Wartung werden Maschinenstillstände also nicht 
nur minimiert oder zumindest möglichst kurzge-
halten, sondern grundsätzlich verhindert.

Mit dem Wissen darüber, wann welche Ma-
schinen und Anlagen einer Wartung unterzogen 
werden müssen, lassen sich Ressourcen wie Er-
satzteile oder Personen besser planen, die be-
darfssynchrone Produktion optimieren sowie ins-
gesamt Kosten aufgrund von Maschinenausfällen 
einsparen.

Die Ausstattung von Maschinen und Anlagen 
mit Sensorik ist allein jedoch nicht ausreichend, 

um Probleme tatsächlich vorherzusehen. Die Da-
ten müssen einer Analyse durch intelligente Algo-
rithmen unterzogen werden, auf deren Basis wie-
derum die Eintrittswahrscheinlichkeit bestimmter 
Probleme berechnet wird. Damit dieser Prozess 
funktionieren kann, sind enorm große Mengen an 
Daten notwendig. In der Konsequenz muss viel 
Zeit vergehen, bis die notwendige Datenbasis vor-
handen ist, um sinnvolle Vorhersagen zu treffen.

EFFIZIENZSTEIGERUNG DURCH SENSORDATEN 
AB DEM ERSTEN TAG 

Die Workforce Management Plattform Work-
Held verfolgt daher einen Ansatz, mit dem Sensor-
daten von Maschinen und Anlagen ab dem ersten 
Tag genutzt werden können, um die Effizienz von 
Instandhaltungsprozesse zu steigern. Gleichzeitig 
werden die Daten für die Auswertung optimiert, 
um möglichst rasch zur echten Predictive Main-
tenance überzugehen. 

WorkHeld nutzt dazu die Sensordaten als Aus-
löser für vordefinierte Arbeitsabläufe, indem beste-
hende Arbeitsanweisungen digitalisiert und mit be-
stimmen Ereignissen, wie z.B. dem Überschreiten 
eines Grenzwerts oder dem Auftreten eines be-
stimmten Fehlercodes, verknüpft werden. Damit 
kann erfahrungsgemäß bereits ein großer Teil der 
möglichen Schadensfälle sinnvoll abgebildet wer-
den. Die Techniker werden sofort über Vorfälle in-
formiert und erhalten die passenden Arbeitsanwei-
sungen - inklusive aller notwendigen Dokumente, 
Checklisten und Informationen zur Anlage sowie 
den benötigten Sonderwerkzeugen. 



Exzellenter  Servi ce  im  Ze i talter  von  Industr i e  4 .0 105    

Die Automatisierung dieses Prozesses geht so 
weit, dass das WorkHeld Entwicklungsteam be-
reits an einer künstlichen Intelligenz arbeitet, die 
auf Basis der Analyse historischer Daten eine 
Kompetenzmatrix aller Mitarbeiter erstellt und dem 
vorliegenden Auftrag automatisch den qualifizier-
testen Techniker zuteilt.

So kann zum Beispiel festgelegt werden, dass 
das Überschreiten eines bestimmten Frequenzbe-
reichs der Vibration in einem Kugellager automa-
tisch einen Auftrag zum Wechsel auslöst und der 
von der künstlichen Intelligenz zugeteilte Techniker 
wird sofort in der WorkHeld Mobile App über den 
Auftrag informiert.

Streng genommen handelt es sich bei diesem 
Prozess nach wie vor um eine reaktive Wartung. 
Das Beispiel mit dem Lager verdeutlich aber ein-
dringlich den Vorteil des Ansatzes. Ohne die Sen-
sorik und die hocheffiziente Reaktion auf den auf-
getretenen Mangel hätte das defekte Lager zu 
Schäden an anderen Anlagenkomponenten ge-
führt, deren Wechsel sich deutlich zeit- und kos-
tenintensiver dargestellt hätte.

Letztlich kann mit WorkHeld somit auch kurz-
fristig ein erheblicher Vorteil aus den verfügbaren 
Sensordaten gezogen werden, indem Reaktions-
zeiten stark verkürzt und die Instandhaltungstech-

niker automatisch mit allen relevanten Informatio-
nen versorgt werden.

DIE GANZHEITLICHE LÖSUNG FÜR INSTAND-
HALTUNG

Der eigentliche Clou besteht jedoch darin, dass 
über WorkHeld nicht nur die Beauftragung stattfin-
det, sondern auch die Dokumentation und Kont-
rolle der Instandhaltungsprozesse. 

Über die WorkHeld Mobile App kann die Doku-
mentation in Form vordefinierter Checklisten eben-
so vollzogen werden, wie durch individuell konfi-
gurierbare Messwerte und Mangeleinträge. Bilder, 
Skizzen und andere Dokumente können beigefügt 
und mit Anmerkungen oder Markierungen verse-
hen werden, um Mängel besser zu dokumentieren 
oder Veränderungen an Anlagen zu erfassen.

Die gesamte Mobile App ist darauf ausgelegt, 
die Dokumentation für die Techniker so einfach 
und effizient wie möglich zu gestalten. Die benut-
zerfreundliche Bedienoberfläche ist für die Touch-
eingabe optimiert, sodass die Techniker wahlweise 
mit einem klassischen Laptop oder einem Tab-
let arbeiten können. Für die Dokumentation wird 
keine aktive Internetverbindung benötigt und die 
Funktionalität der Plattform kann je nach Bedarf 
eingeschränkt oder erweitert werden, um die Be-

ABBILDUNG 1 | WorkHeld IoT Sensor

© Tablet Solutions GmbH
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dienung so einfach wie möglich zu halten. Sogar 
ein intelligenter Sprachassistent steht den Techni-
kern zur Verfügung, der Messwerte aufnimmt oder 
Mangelbeschreibungen notiert.

Koordinatoren können den gesamten Prozess 
von der Beauftrag über die Durchführung bis hin 
zum Abschluss des Auftrags über ein Status- 
dashboard mitverfolgen. Die Dokumentation kann 
dabei entweder auftragsbezogen oder anhand 
der einzelnen Anlagen eingesehen und in weiterer 
Folge auch ausgewertet werden, um etwa auch 
Einblicke dahingehend zu bekommen, welche 
Anlagentypen wie viele Instandhaltungsressour-
ce beanspruchen. Sind nicht alle Maschinen und 
Anlagen mit einer entsprechenden Sensorik ver-
netzt, kann die WorkHeld Plattform auch genutzt 
werden, um Instandhaltungsaufträge manuell zu 
verwalten.

DATENBASIS FÜR PREDICTIVE MAINTENANCE

Die WorkHeld Plattform vereint somit die Sen-
sordaten der Anlage mit einer ausführlichen In-
standhaltungsdokumentation sowie zusätzlichen 
Anlagendaten und Kontextinformationen. Dieses 
Datengemenge bildet eine einzigartige Basis für 
Predictive Maintenance, da die Anlagen- und Ma-
schinendaten mit den tatsächlich vorgefundenen 
Mängeln abgeglichen werden können. Bei der 
Berechnung der Eintrittswahrscheinlichkeit be-
stimmter Probleme für die vorausschauende War-
tung kann somit bereits auf stark kontextualisierte 
Daten zurückgegriffen werden, wodurch das Ein-
treten einer zufriedenstellenden Vorhersagewahr-
scheinlichkeit deutlich schneller erreicht werden 
kann.

WorkHeld belgeitet die Instandhaltung somit 
von den ersten Digitalisierungsschritten bis hin zur 
Umsetzung von Predictive Maintenance und an-
deren Zukunftstechnologien. Die Plattform wird 
zum zentralen Werkzeug für das Instandhaltungs-
management und ermöglicht ein gesamtheitliches 
Anlagen- und Leistungsmanagement auf Basis 
von langfristig ausgerichteten datenbasierten Ent-
scheidungen.
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